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Stellungnahme zum Flächennutzungsplan „nördlich der 

Bürgermeister‐Ackermann‐Straße,  östlich der Grenzstraße“ 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

 

Der Bund Naturschutz lehnt den Flächennutzungsplanentwurf in der vorliegenden Form ab. 

Begründung: 

Im Stadtteilentwicklungskonzept für Kriegshaber wurde festgestellt, wie wichtig die Sportflächen 

für den Stadtteil sind.  

Nun sollen von 3 Fussballfeldern 2 weg, der Tennisplatz ebenso. Die Beseitigung wird im Textteil 

beschönigend „weiterentwickelt“ genannt. 

Die Flächen für den TSV Pfersee bleiben erhalten, so dass für Jugendliche und Erwachsene 

immerhin ein Sportplatz zu Fuß oder mit Fahrrad erreichbar ist. Aber reicht das aus? 

Wurde eine Bedarfsplanung durchgeführt, ob für Kriegshaber und halb Pfersee ein Fussballplatz 

und ein relativ schmaler Grünstreifen östlich der geplanten Wohnbebauung ausreichend 

wohnortnahe Sportmöglichkeiten bieten? Wenn anstelle des Tennisplatzes eine für verschiedene 

Sportarten nutzbare Fläche entsteht, ist es sicher nicht schlecht, aber was für 

Bewegungssportarten kann man auf dem schmalen Schlauch denn spielen?  

Wie ist zu diesem wohnortnahen Sport die Zielvorstellung der Stadt Augsburg? Der dafür not‐

wendige Sportflächenentwicklungsplan  ist leider noch nicht fertig. 
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Auf dem Grünstreifen im Westen soll laut Textteil gleichzeitig der Ausgleich für den Naturschutz 

erfolgen und auch Platz für vereinsfreie, wohnungsnahe Sport‐ und Freizeitaktivitäten sein. 

Es ist uns schleierhaft, wie das praktisch umgesetzt werden soll. Für eine Ballspielfläche, die z. B. von 

Baumgruppen eingerahmt wird, ist die vorgesehene Grünfläche einfach zu schmal.  

 

Das Stadtteilentwicklungskonzept gibt auch eine Grünachse von Westen nach Osten vor, die sich im 

FNP nicht wiederfindet.  

 

In der nördlich anschließenden Kleingartenanlage kommen aufgrund ihres Strukturreichtums und 

der Anbindung an das Bahngelände viele Vogelarten vor. 

Wir fordern ausreichende Kartierungen und ein Konzept, wie die Artenvielfalt in der Stadt erhalten 

und verbessert werden kann. Zum Beispiel, indem die Kleingärten noch einen Strauchgürtel im 

Süden erhalten. 

 

Zum Thema Radwege: 

 
Damit Radwege gerne genutzt werden, sollten sie nicht an einer Hauptverkehrsstraße entlang 

führen, aber auch nicht zu viele Ecken, Umwege, Randsteine, Ampeln etc haben. Die im ISEK 

vorgesehene Achse quer durch das Planungsgebiet ist mit einigen rechten Winkeln und Umwegen 

versehen. Wir fordern eine Wegeführung, die den Bedürfnissen von Radfahrern und Fußgängern 

entspricht, und eine attraktive Querverbindung vom Wertachweg in den Westen Augsburgs 

darstellt.  

 

Außerhalb des FNP‐Gebietes: Schade, dass das  NCR‐Hochhaus als markantes Wahrzeichen nicht 

erhalten wurde. Auch das war eine Vorgabe im ISEK. 
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Dafür soll es in diesem Wohngebiet laut Textteil neue Punkthäuser geben. Winkelförmige Baukörper 

und Riegel, die den Schallschutz sicherstellen. Laut Lärmkarte ist das Gebiet mit 55‐60 dB(A) 

belastet, was deutlich über dem Grenzwert von 49 dB(A) liegt . 

In diesem FNP gibt es keine Vorgabe für öffentlich geförderte Wohnungen. Warum eigentlich nicht? 

Es fehlt vor allem günstiger Wohnraum, deswegen sollte die Stadt bei jedem Baugebiet eine 

Mindestvorgabe für sozialen Wohnraum machen. Damit nicht nur die Schallschutzbebauung günstig 

vermietet wird. 

 

Der FNP‐Entwurf passt nicht zum Stadtteilentwicklungskonzept, das vom Bund Naturschutz damals 

extra gelobt wurde. Für den Post SV als vorherigen Grundstückseigentümer bedeutet die 

Umwandlung in Bauland eine erhebliche Wertsteigerung der Fläche. Nur Restbereiche, die unter die 

Hochwassergefahr fallen (ehemalige Tennisplätze) wurden von der Bebauung ausgenommen.  

 

Für die Stadt Augsburg braucht es dringend ein übergeordnetes Konzept, welche wohnortnahen 

Grünflächen mit welchen Funktionen erhalten oder ausgebaut werden müssen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 


